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Office : No. 18 Md Alabama Mraße. Telephon 1171

Indianapolis, Zndians, Freitag, den 2.
Jahrgang S1. September 18)8 No! 345

Mann. Daö Transportschiff Ehester Der Fall DreyfuS.Rationen gab'S da nicht, aber man
Dr.Milcs'HcartCurem fm Editorielles. w Tr?V?A?Ä' vi?VV.

Z Verdiente Ehren.
4c4&;l..w ,5.-- ..K MTA&i?i7J.rf?,

Die irnft des Bmuens
wurde von den Aegyptern begründet,
seit Jahrtansenden gepflegt und feiert
ihre modernen Triumphe in den Erzeug-nisse- n

der

IDIffllPOH

WMM COIPAII
Die stetig zunehmendeMachfrage nach

nnsern Flaschenbieren' ist eine verdiente
Ehre nnd beweift immer anf's Neue, daß
ausgesuchtestes Material, beste Einrich-tttu- g

uud vorzügliche Braumeister öffent-
liche Anerkennung finden.

Rottling Departement
Tel.

Geld zu verleihen
zu den günstigsten Bedingungen.

$100 mit aufwärts. Nückzahlung nach Belieben.

i MMW Agentur,
'

Odd FcllowS Gebäude, Ecke Washington und Pennsylvania Straße

konnte drüben im Restaurant ein But-terbro- d,

eine Tasse Kaffee etc. für 10
CentS kaufen. Die Long Island
Railroad hat das Monopol auf daö

Restaurant und. kann rechnen waS sie

will.
ES ist geradezu empörend, einer rei-ch- en

Korporation daS Recht zum AuS-saug- en

der armen Soldaten zu geben,
die für $16 per Monat ihr Leben aus
oe Schlachtfeldern und den gieber- -

brutftätten von Santiago wagten 1"

Hier zeigt sich allerdings ein gut
Theil Rücksichtslosigkeit, Lüderlichkeit

und Unfähigkeit, wenn nicht Corrup- -

tion. KriegSsekretär Alger aber fand
im Lager alleS in bester Ordnung.

Wir wollen gerne glauben, daß

Vieles übertrieben wird, aber Alger
und Bohnton wollen unS in ihrer
Tüncherarbeit (whitvashing) auch

nicht gefallen.

ArchllMiltzlen.
Wetterbericht.

Fortdauernd warmeS Wetter heute
und morgen. Höchste Temperatur in-nerh- alb

der letzten 24 Stunden 92 Grad,
niedrigste 74 Grad.

Scbissels Badeanstalt. Was- -

sertemperatur 86 Grad.
-

Bon den Truppen.
Washington, D. C., 2. Sept.

Sekretär Alger erhielt folgende De- -

pesche vom General Wheeler, dem

Commandirenden in Camp Wikoss,
aus Montauk Point. daS für sich

selbst spricht :

An den KriegSsekretär. In Ueber- -

einstimmung mit Ihrem Telegramm
bezüglich der Hilfe, welche den kranken,
in New Jork ankommenden Soldaten
geleistet werden soll, find jeht Arran-gemen- tS

getroffen. Die ankommenden

Patienten werden in Long Island City
bei Ankunft der Züge empfangen und
mit Nahrung und Obdach versehen

werden; diejenigen, die zu schwach zum
Gehen sind, werden von der Rothen
Kreuz-Gesellsch- aft in Kutschen besör- -
dert werden und Oberst Kimball in
New Aork wird denselben TranSpor-tatio- n

nach ihren Wohnorten besorgen.
Wheeler."

New S or k, 2. S.pt. DaS Am- -
bulanzschiff Shinnecock, mit 271 kran-ke- n

Soldaten an Bord, traf hier heute
von Montauk Point ein. Nur etwa

20 der Patienten waren wohl, um Ur- -
laub annehmen zu können.

L i t t l e R o ck, Ark.. 2. Sept.
Zwei Waggons, beladen mit Freiwil-lige- n

von ArkansaS, die sich auf 30
Tage Krankenurlaub btfinden, passir-te- n

hier heute Abend auf dem Wege
nach ihren HeimathSorten in verschie- -
denen Theilen deS Staates. Viele der
Leute waren sehr krank; sie wurden
aber von keinem Arzt begleitet oder

behandelt und eS war keinerlei Arran- -
ment für deren Versorgung getroffen.
Die Patienten sprachen mit Entrüst-un- g

über die Behandlung, die sie in

Camp ThomaS erlebten und behaupten,
daß die Verhältnisse im Chickamauga
Park durchaus nicht übertrieben wur-de- n.

C o l u m b u ö, O., 2. Sept. Heute

ging der Spezial-Hospitalz- ug von hier
nach dem Süden ab, um die kranken
Soldaten aus dem Staate Ohio auS
den Lazarethen in die Heimath zurück

zu bringen. Generalarzt I. S. LoweS,
vom Stäbe deS Gouverneurs Bushnell.
wird die Sache leiten und den Gou-verne- ur

vertreten. Aus dem. Zuge
werden sich 4 Aerzte und 8 Wärter von
ColumbuS und Cincinnati, 3 Aerzte
und 6 Wärter von Toledo und Day- -
ton befinden. SS liegen 313 kranke
Soldaten von Ohio über den Süden
hin zerstreut.

Ausmusterung.
Washington, 2. Sept. Neun

weitere Regimenter wurden gestern zur

Ausmusterung beordert.

Gen. Mileß verläßt Porto
Rico.

Washington, 2. Sept. Daß

Kriegsdepartement erhielt heute Nach-ric- ht,

daß General MileS von Porto
Rico abgereist sei. Er telegraphirte,
daß er 12.000 Mann in Porto Rico
belasse und 4600 Mann helmschicke.
Er fuhr it dem Transportschiff Ob-da- m

ab; aus demselben bifinden sich

außerdem neun Compagnien des 2.
Wisconsin Regiments, etwa 800

P a r i ö, 2. Sept. 3n Bezug auf
den Fall DreyfuS ist nicht viel Neues
zu melden. Gerüchte, daß DreyfuS
todt fei, daß Oberst Paty du Clam
verhaftet worden sei, sind bis jetzt
grundlos. Letzterer ist zur Zeit der- -
reist. Man vermuthet indeß, daß seine
Verhaftung bevorsteht. Ebenfalls
Vermuthung ist eS, daß man Henri ab
fichtlich Gelegenheit gegeben habe,
Selbstmord zu begehen. Anderseits
wird hervorgehoben, daß er seiner Frau
dadurch die Pension gesichert habe, die
bei Ausstoßung aus. dem Heere ver- -
fallen wäre.

Man nimmt eS dem Präsidenten
Faure übel, daß er in diesem kritischen
Moment Paris verlassen hat.

Die Stimmung zu Gunsten Dreh
fuS' ist im Wachsen und eS heißt, daß
der 3ustizminifter bereits Schritte für
eine Revision seines Prozesses gethan
habe.

Oberst Henri hinterließ Briefe an
den Kriegsminister und an General
BoiSdeffre, worin er sagt, daß er den
Ernst seiner Handlung nicht einsah und
daß er sie einzig füt die gute Sache"
begangen habe.

Man glaubt ellgemein, daß der

ganze Generalstab abdanken wird.'

Ochisss. Nachrichten

Angekommen in :

New I ork: Laurania" von Li-verp- ool;

Britannic" von Liverpool;
Phönicia" von Hamburg.

Southampton: Fürst Bis- -
marck von New Jork nach Hamburg.

Liverpool: Serdia" und
Germanic" von New Jork.

Neapel: Kaiser Wilhelm II."
von New Jork.

H a m b u r g : Pretoria" von New
Jork.

Bremen: Trave" von New
Jork.

allerlei.
Durch Schundliteratur

verdorben, machte sich Destine Powers,
der 13jährige Sohn respektabler, bei

Oswegotichie Croßicg, N. Y., wohA'en-d- er

Eltern, auf, um derr Rinaldo zu
spielen. Nachdem er beinahe einem 12-jährig- en

Mädchen Gewalt angethan
und, mit gestohlenem Gewehr und mit
gestohlenem Gespanu in der Gegend
herumkutschirend, der Bevölkerung
Schrecken eingejagt, wurde der junge
Bandit dingfest gemacht und wanderte
hinter Schloß und Riegel.

Im Conowingo, einem
Bache bei Conowingo, Md., der in den
Susquehanna mündet, ist das 20
Jahre alte Frl. Bagley ertrunken. Sie
hatte mit ihrem Bruder Hetz Bagley
in ihrem Gefährt eine über den

Bach führende Brücke paf-sire- n

wollen, als die auch die Brücke
überschwemmende ziemlich starke
Strömung das Buggy herabriß und
die beiden Insassen infolge dessen in's
Wasser stürzten. Bagley gelang es, sich

zu retten; obschon er verzweifelte
Anstrengungen machte, auch seine
Schwester aus dem Wasser zu ziehen,
sank diese unter und ertrank.

EinemNeufundländerhat
William Fagan aus Jrvington. N. I.,
die Rettung seines Lebens zu verdan-ke- n.

Fagan angelte auf einem schlecht
construirten' Floh, und während er
seine Angelschnur inOrdnung zu brin-ge- n

suchte, brach eS auseinander. Der
deS 7 SchwimmenS unkundige Mann
war in, der größten Gefahr, w dem
tiefen Wasser zu ertrinken, als der
einer Gesellschaft von Fischern gehö-
rende Hund in'S Wasser setzte, Fagan
mit den Zähnen am Rockkragen packte
und ihn mit der größten Anstrengung
an den. Strand brachte.

Diegrößte und bestaus-gestattet- e

Sägemühle , der Welt wird
von der Weyerhäuser Gesellschaft am
Lake Nebagamon in der Nähe don
Superior, Wiöc., gebaut werden. Die
Gesellschaft wird die großen Fichten-Waldung- en

in Douglaß und den
Countieö niederlegen, und

die Mühle wird jeden Tag 350.000
Fuß Bauholz schneiden. In dem Eta-blissem- ent

werden ungefähr 1500 Leute
Beschäftigung finden. Außerdem
wird eine große Hobelmühle und ein
Holzhof errichtet werden, welcher 170
Acres Landes bedecken soll.

Der reiche Farmer John
Fearl, welcher in Bureau County, 12
Meilen westlich von Peru, Jll., an-säß- ig

war, hat seiner jungen Frau den
Hals abgeschnitten und dann auf die-sel- be

Weife sein Leben geendet. Fearl
war 67 Jahre alt. Er hatte einen
Sohn und eine Tochter aus erster Ehe,
beide älter als seine zweite Frau. Sie
quälte ihn bestandig um Uebertragung
seines Z100.000 werthen Eigenthums,
wovon er aber nichts wissen wollte.
Eine Streitscene wegen deö Eigen-thum- ö

scheint der Blutthat vorange-gange- n

Luein.

fuhr mit dem 4. Pennsylvania Regi
ment (IILO Mann) ab.

Die Opfer deö Krieges.
Cbicaao. 2. Sevtember. Die

Tribune" veröffentlicht eine vollstän

dige und genaue Liste der im Kriege
mit Tod abgegangenen Offiziere und
Soldaten. 3n den Schlachten und

Gefechten fielen 350 Officiere und

Soldaten, während zwischen 1200 und
2000 an Krankheiten starben. Die

Tribune" sührt 1284 namentlich an
ES starben in '

.

Camp Thomas 352

Santiago ..... 341

San Francisco 78

Camp Alger 75

Camp Wikoss 63

Jacklonville.... 60

Tampa : 68
Miami 26

Fernandina, Lakeland, Camp Meade und
in Pnvat'Hospitalern, zu Hause etc. . 115

StaatsCamps 36
Auf den Schiffen .90

Total 1284

Todesursachen:

Typhus'Fieber 615

Gelbfieber 84

Dysenterie 63

Gehirnhaut'Entzündung 47

Malaria 81

Lungenentzündung 61

Erkrankung berichtet als Fieber 108

Ursachen nicht berichtet 327

Total 1284

Shaster kommt an.

Camp Wikoss. 2. Sept. Gene- -
ral Shaster kam gestern mit dem

Transportschiff City os Meziko hier
an. Er verbleibt die vorgeschriebene
Zeit im DetentionSlager.

Der Grubenstreik in Pana,
3llö.

Pana, SllS, 1. Sept. Die kalt-gestell- ten

weißen Union-Kohlengräb- er

erhalten so viel Zuzug von auswärts,
daß ihre Zahl heute Abend 3000 be-trag- en

wird. Sheriff Coburn be-fürc- htet

Unruhen und hat wiederholt
seine Mannschaften auS dem County-sit- z

Taylorville verstärkt. Gestern
Abend wurde ein Co fl,kt zwischen den

Unionisten und den 100 HilsSsheriffS,
welche 54 Ersotzneger auS Alabama bei

den Springside-Grube- n bewachen, nur
mit der größten Anstrengung durch die

Nationalbeamten verhindert.

St. LouiS, Mo, 1 Sept. . Eine
Spezialdepesche von Pana, 3llS., wel-de- t,

daß 600 streikende Minenarbeiter
heute Nachmittag David 3 und Levi

S Overholt, den Präsidenten und den

Superintendenten der Splingfide Mi- -
nen aus ihrem Buggh nahmen und in
der Richtung der Minen abführten.
Ueber daS Schicksal der Entführten ist
noch nichts bekannt. Rev. Dr. Mil- -

lard, ein Prediger von Pana, der die

Stteiker aufforderte, die OverholtS
freizulassen, wurde mit einem Re-volv- er

auf den Kopf geschlagen. Die
OverholtS wurden zu dm Zwecke er-grif- fen,

um die Auslieferung von Ne- -

gern, die an Stelle der Unionarbeiter
angestellt waren, zu verlangen.

Cheriff Coburn verlangte die Frei-lassu- ng

der OverholtS. 3ohn Mit- -

chell, der nationale Bicepräsident der

Union, antwortete darauf, daß die

OverholtS sich nicht in seinen Händen
befänden. .

GaleSburg, 3ll, 1. September.
Batterie B der 3llinoi Nationalgarde
erhielt beute Abend Befehl, sich sofort
nach Pana, 3ll , zu begeben. Sechzig
Mann mit fünf Kugelspritzen werden
sofort mit einem Spezialzuge unter
Cvmmando deS Lieutenants Frank
Henry dorthin abgehen.

Garcia abgesetzt.
New Aork, 1. Sept. Nach einer

Depesche deS Herald" auS Santiago
hat General Gomez, Calizto Gareia
auf Befehls der Provisorischen Regie-run- g

seines Kommandos enthoben,
theils wegen seiner Differenzen mit
General Shaster, theils, weil er bei
der amerikanischen Regierung personR
nongnrta ist. Zu Veginu deS Krie-

ges wurden die kubanischen Offiziere
angewiesen, .sich den Befehlen der
amerikanischen Kommandeure zu fügen
und GarciaS bekannter Brief an Shaf-te- r

würde deshalb als Verstoß gegen
die Disziplin aufgefaßt. Seine Re-signat- ion

wurde deshalb nicht ange-nomm- en,

sondern er wurde entlassen,
'und durch General Rodriguez ersetzt.

älbeit

Todes-Attzcig- e.

Urkunden und Bekanntin die traurige T7itlh,ilung,
Dafe unst innigst gelitbtc Gattin und Tlutin,

Lena .Nöthe, geb. Zepf,

Donnerstag, den I. Cextember. RachmittagS um 4 Uhr.
im Alter von 33 Jahren nS durch den 1o entn

wurde.
Di Veerdigung findet am Camstag Nachmittag 2 Uhr

vom Trauerhause. 1019 Cüd Telamare Straße, aus st t.
wozu ergebenil einladen,

Ti trauernden Hinterbliebenen,
uftav Zk.'tt,e. attk.

und inder.
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George Merrmana
K..
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ZsichettbsstMeV,
Office : 36 Süd Delawareftr.

t5a : 120, 122. 124, 128. 12 Oft Pearlstr
Vtitbbon ttl 1 . Dtftu Xaa un ?cht.

Ossice der

Mmmli Mm ks tastn.
2.SkPtkmbki 1893.

Die vereinigten Banken von Indianapolis
werden am V'.itag den 5. Eeprember 1S93,

llbar Dau) geschloffen sein. Papierr. die an
diesem Tig fälig wert,, sollte am Samstag,
den 2. Septemec bezahlt werden.

ZZrederick BaggS. Manager.

tzr WM M ml
12. bis 17. September.

I3F" Grfen Tags und Abends.

Abent, bkiiuchtet,

H Schlacht
von Manila

urd

EP Paktes rk

Abends.

Keine reserdirten Sitze.

Ein EL S.
Jeden Abend Eonzert !

Außer lk'ise'j .Vapell sind di nachfolgenden Künstler
aus dem Programm ,

L'Uie B!aY, Prima Donna Soprans.
Nabel rat. Shamplon Sake-Valke- r.

Ltlllan Hahden, Eerio-?omi- c.

Besfie Üamb. Vegermelodie.
EhaS. ff. Roberts- - Piano-Virtuos- ,.

Jeden Co inlag zwei Vorslellunqen in ,?he Zsarm
Riffel r. und 33. Straj;, dem Haupteingang zum
Stal Zair GroundS gegenüber.

FAmB&NKl
Natures Beauty Spot.

Woche beginnend 29. Aug. 1893 :

Grofzcö Konzert
gegeben vou der

z" Fairbanls ITapollo
au dreißig Eol. :e bestehend, jeden bend auf der
Terrasse. Vl)mU fifl.

Sie Ciiiis&s Etseshhn Cessllschdl

IFalrview EPark!
BiS auf Weiteres laufen die Wagen

der College Avenue und Union Bahn
hos Linien durch nach dem Fairview
Park, ebenso wie die Wagen der
JUinoiS Str. Linie jetzt. Transfers
von und auf allen Linien.

Wben Band
Sonntag Nachmittag und Abends.

Columbia Halle.
Gang & Willern, . . . Eigenthümer.

9

Die besten Weine, Liqueure
nnd Cigarren.

Ecke Delaware und McCarty Straße.
Die 5alle, welche vollständig neu berge

richtet worden ist. wird für Bälle, Tänze,
Hochzeiten und allerhand Unterhaltungen zu
magen Preisen vermiethet.

Zur gefälligen Beachtung !

Der Unterzeichnete hat die Apotheke von
JoS. M. Dwher. öcke Morris Str. und Ma.
dilon Ave., läufticb übernommen und bittet
um gefälligen Zuspruch. Recepte werden
promp: unv zuverlässig ausgeführt.

Achtungsvoll,

Louis Pinie.
Telephon 282.

Unterstützt die

H,ietritbe ftou Nto VZaschZdeHe.
s. 138, 140 und 142 VirglMa d,m

17 t!. Lrmsrvltts,Mana;n

Kriegssekretär Alger hat einen

Gen. Bohnton nach Chicamauga ge

schickt, um daS dortige Lage? zu inspi
ziren. Der Bericht, den derselbe er- -

stattet, lautet sehr rosig und darnach

scheint alleS in bester Ordnung zu sein.

Boynton ist allerdings vorsichtig ge

nug, daraus aufmerksam zu machen,

daß er nur über den gegenwärtigen
Zustand sprechen könne. Von dem waS

vorher war, wisse er nichts, doch glaube
er, daß auch vorher alles in Ordnung
war.

Man kann daS sehr wohl bezweifeln,
selbst wenn man annimmt, daß Vieles
von dem waS gesagt und geschrieben

wurde, furchtbar übertrieben war.

Selbst zugegeben, daß von diesen

Uebertreibungen Vieles auf Rechnung
der Parteipolitik zu setzen ist und die

Parteien bemüht sind, politisches Ka- -

pital für die Campagne zu sammeln,
so bleibt doch noch genug übrig, um
die Ansicht zu stärken, daß lange nicht

alles so war, wie eS hätte sein sollen.
Der Wächter und Anzeiger" in

iTleveland schildert die Zustände in dem

Sisenbahnzuge, auf dem daS achte

Ohio Regiment auf der Fahrt von Chi-camau- ga

nach New Iork dort durchkam.

Die Uebertreibung in der Schilderung
liegt auf der Hand und daß der W. u.
A. aus politischen Gründen absichtlich

übertreibt, ist auS der Einleitung leicht

zu erkennen. Ein Eisenbahnzug, aus
dem sich etwa hundert Schwerkranke

befinden, bietet natürlich kein heiteres
Schauspiel und mit ein BiSchen Sen- -
timentalität und Rührseligkeit läßt
sich eine recht gruselige Geschichte dar- -
über schreiben.

Folgende Stelle im W. u. A. aber :

Auch gegen den HilfS - Chirurgen
wurden Klagen laut. Der Kerl der--

steht von der medizinischen Wissenschaft
ebenfalls soviel wie ein Esel vom

Lauteschlagen, denn ein Soldat zeigte
Pillen, die er (der Chirurg) ihm ge- -

gen einen vertretenen Knöchel sein
ollten. ES waren Quinin-Pille- n, die

der Wundarzt gegen AlleS Jedem giebt,
der sich bei ihm über Erkranktsein be- -

lagt. Die Soldaten werden gegen
den Kerl, sobald sie entlassen find, ge- -
richtlich vorgehen und haben darin so

Unrecht jedenfc llS nicht" läßt denn doch

vermuthen, daß in Folge von Protek- -
ion und bekannter amerikanischer

Gleichgiltigkeit und Lüderlichkeit diele
der Militärärzte ganz unsähige Leute,
nnd den schwierigen Ausgaben nicht

gewachsen sind.
Einem längeren Artikel der N. I

StaatSzeitung auS der Feder 3. Her- -

rings, der als Korrespondent den Feld- -

zug nach Santiago mitgemacht, ent-nehm- en

wir folgende Stelle:
Endlich, in Montauk angelangt,

athmet derSoldat auf. Er ist wieder

daheim; jetzt ist AlleS gut !

Jawohl ! ES ist wieder die alte Ge- -
schichte : Warten, Verzögerungen,
Ordres und Gegen -- OrdreS; gerade
wie in Tampa, gerade wie in San- -

iago. Da lagen gestern drei grobe
Schiffe bei Montauk vor Anker, voll
von Kranken aller Art; es hieß sogar,
daß gelbes Fieber an Bord der Aale"
auSgebrochen sei. KriegSsekretär Al- -

ger war im Lager, um all die Uebel

abzustellen, die zum Himmel schreien.

KriegSsekretär Alger hörte sie nicht

schreien; er sah alleS in rosigstem
Licht, selbst die großen grauen TranS- -

portschiffe, von deren Deck die kranken

Helden sehnsüchtig, verzweifelt hin- -
über blickten, wo sie die Kameraden so

gut augehoben glaubten.
' ES war die alte Geschichte : Niemand

kümmerte sich um den armen Soldaten,
den man wie das Vieh aus den Schis- -
fen zusammen gepfercht hatte; er konnte
warten, bis an ihn die Reihe kam, bis
man von Washington auS Quartiere
besorgt.

Konnte Sekretär Alger die herz-brechen- den

Klagen der Helden aus den
Schiffen, die nderövo mit Kränzen
und Blumen, mit Musik und HurrahS
empfangen worden wären, auch nicht

hören, er hätte die Stimmung der

Sieger von Santiago in den finsteren
mürrischen Mienen der Soldaten vom
dritten Infanterie - Regiment? lesen

können, daS gestern Nachmittag gelan
det wurde.

Sie hatten lange auf die Landung
warten müssen und dann lagen sie

unten an dem winzigen Dock auf dem

Sand, denn man mußte erst ein Ouar
tier für sie aussuchen. AlS ob da!
nicht längst hätte bereit sein können!

kunrt einen prominenten Anwalt.

vCftjjl

,

A"iR . P Help .der leitende Pension
Anwalt vo? Belfast. N. v schreibt: .Ich

y& wurde au der Armee entlassen weae
schlecht Gesundheit und litt seitdem an Herzde,
schwerden. Ich hatte häusig Ohnmachten und
erstickende Anfälle. Ich ging gebeugt wie ei
Man von 80 Jahren. Ich trug fortwährend
in Ueberrock. selbst im Sommer, um mich nichtu erkälten, lkonnte mein Geschäft nicht versee. Meine Ruhe war durch heftige Schmerze

i der Her,gkgend und der linken Schulter ge
brauch von Dr. Milei' fceart Eure, ungeachtet,da ich sa diele Patentmedizinea und Verschrei
düngen von Aerzte genommen hatte, ohne dak

mir geholfen hätte. Dr. MileS' Heart Cure
pellte mein Gesundheit wieder her. E, ist wahr
haftia ine wunderbare Medizin und i macht
mir viel Vergnügen, diese Mittel Jedermann ,u

t empfehlen.
Dr. Mile' Mittel

werden durch alle
Apotheker verkauft
unter einer positiven HGarantie: die erste
Flasche nützt oder da ptlCassGeld wird zurück,?'
stattet. Buch über 5-- Rtor fdie Srankheiten de
Herzen! und der ttzzMi?y
Nerven frei. Vxj.adress:
D r. M i l M e d , c a l o.. Elkhart. Ind.

int te t enallscden N a d- -

fahrern, deren Gesammtziffer, den
weiblichen Theu mltelngeschlossen,
800.000 beträgt, wird die Idee ange-reg- t,

auf dem Zweirad mitten durch
Afrika zu fahren. Man will nur den

Erfolg des Unternehmens des bekann- -
ten Kriegscorrespondenten Frederia
Villiers abwarten, der ein Aweirad
mit sich nach dem egyptischen Kriegs- -

schauplatz genommen und der iq be-

reits auf Wüstenritte eingelassen. Von
Wadv - Salka radelt er nachVerber
quer über die - große nubifche Wüste,
eine Entfernung von 400 englischen
Meilen. Der Wüstensand wird als
eine feste Bahn für solchen Sport ge- -

schildert.
Eine interessante Ar- -

beit wird gegenwartig auf der Werft
des Vulcan bei Stettin ausgeführt. Es
gut, den Bremer Lloyddampser
.Sve" aus einem Einschrauber in
einen Zweischrauber umzubauen und
gleichzeitig den Dampfer um 70 Fuß
zu verlängern. Seit einigen Wochen
befindet sich die Spree-

- in dem neuen

großen Dock des Vulcan. Die Vorar-beite- n

zur Trennung des Schiffskör-ver- s

durch Entnietuna sind so weit ge- -

diehen, daß damit begonnen werden
konnte, mit hydrauUschem Luftdruck
die beiden Qälften auseinander zu

bringen. Diese Arbeit ist vorzüglich
gelungen. Durch den Ausbau der

Spree" wird der Loyd ein sehr gro-ße- s

Auswandcrerschiff erhalten.
AmElbuser tn laie-Wi- n

fand man einen Damenhut und
eine noch nicht zur Post gegebene
Karte, auf welcher die Schreiberin die

Absicht erkennen ließ, den Tod in der
Elbe suchen zu wollen, und zualelch
dem Bedauern Ausdruck verliehen war.

daß der klerne Bruno mit neiden
müsse." Leider hat die Unglückliche,
die Frau eines Fabriktischlers Namens
Blechlina in Dresden, ihren Entschluß
zur Aussührung gebracht, denn Mut- -

ter und Kind, zusammengebunden,
wurden in der Nähe der Dampfschiff-Haltestell- e

in Kotta als Leichen aus
der Elbe gezogen. Die in den Tod

gegangene Frau war erst 26 Jahre alt
und lebte seit Zwei fahren in glück

licher Ehe. Niemals hat sie ihren
Nachbarn gegenüber geklagt.

In Liverpool ist Nachts
in Loairbaus für Seeleute, das von

spanischen, italienischen und deutschen
Matrosen voll beseht war. durch ein

Feuer, das im zweiten Stockwerke ent-stan-
d,

schnell zerstört worden. Die
rettete zunächst einige Leute,Feuerwehr

. . . . . V . .tfüjtl.l .

welche aus das acy geslucyiei waren,
dort an den Schornsteinen hingen und
verzweifelt um Hilfe riefen; dann wur-de- n

die meisten übrigen Insassen des
Hauseö gerettet. Als es möglich ge-word-

en

war. die Brandstätte selbst zu
betreten, entdeckte die Feuerwehr im
zweiten Stockwerke zwei bewußtlose
Männer, und im dritten Stockwerk
fand man drei verbrannte Leichen. Die
ersteren Beiden wurden in ein Hospital
geschafft, der eine derselben starb aber
dort nach wenigen Stunden. Die Ver-ungluckt- en

haben italienische oder spa- -

Nische Namen. Die Einwohner des Lo-girhau- ses

waren fast sämmtlich mit
dem Dampfer Hlberma" von Buenos
Aires angekommen.

m- -

Wer einen Catarrh heilen
will, muß mit dem Blut anfangen.
Hood'S Sarfaparilla beseitigt die Ur-sac- he

dieses Uebels und heilt Katarrh
dadurch, daß sie das Blut reinigt.

H o o d'S Pillen wirken milde aber
rasch und sicher auf die Leber und den

Magen. 25.

(Nachfolger von Krull 6 Schmidt.)

Fabrikant aller Sorten
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Keine Chocoladen eine Specialität.

Händler in geschälten und nngeschälten Nüssen.

? GZ? Mtx, Groceristen, SonntagSschulen, Vereine und Logen

werben gebeten, mir ihre Kundschaft zukommen zu lassen.

Zlo. 102 Süd PennsylvnnZn Straße,
gegenüber der GaS-Ofsic- e, Majestic Bailding.
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Seliees
Beide Getränke osserirt in unüber.

litt
D & II

mit 44jährign ehrenhafte Bestände.

Aktiva: $393,7S7.oJ

Theodor Reyer. Ochstet??
August Döppero.
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Durst ist eine zur Klasse der Gemeingefühle gehörige, Empfindung, welche
unS über mangelnden Feuchtigkeitsgehalt im Körper unterrichtet und von
einem heftigen Verlangen nach Ersatz dieser verlorene Feuchtigkeit begleitet
wird.

Die zunchmende Hitze

Wei rmd
ein vorzügliches Gegenmittel haben.
trefflicher Qualität

mm.
&tL 1263.

Deutsche
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von

Hauptoffice : 27 k Süd Delaware Str., Indianapolis, Ind.

Die älteste BerficherungS.Ge,ellfchast

Qolibl Oicber! Oilligk
CapitalftlOOfiOO.

OersiSnt auch gegen Gas'Lttlofiön und Stnnz.Oädn !

Theodore Stein. Präsident.
Lorenx Schmidt Sekretär.
OtroaldlSeiden ticker, Svttcitor.


